
14. August 2023

Herzlich willkommen zu unserer 
Informationsveranstaltung 
am Gymnasium Lechenich!

Frau Berkessel (Oberstufenkoordinatorin)

Frau Engels/Frau Kerstiens (Beratungslehrerinnen)
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Tagesordnungspunkte

1. Begrüßung
2. Anwesenheitsliste + Liste Interessent*innen für 

Fachkonferenzen
3. Protokoll 
4. Wichtige Termine
5. Belehrung
6. Wahlen 
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Termine (Q2)

Termine (1. Halbjahr):
bis 11.08.23 Umwahl (Kurse) + Rückgabe der korrigierten Stammdatenblätter 
bis 18.08.23 Umwahl (mündlich/schriftlich)
21.08.23 1. Pädagogischer Tag (SOL)
28.08.23 Beginn der Klausurenphase
September 23 Festlegung: 3. und 4. Abiturfach
05.09.23 Schulpflegschaftssitzung (ab 18:30 Uhr, Aula)
21.09.23 1. Schulkonferenz
25.-29.09.23 Studienfahrt 

17.11.23 Elternsprechnachmittag (15:00-19:00 Uhr)
11.12.23 2. Pädagogischer Tag (SOL)
14.-19.12.23 Kommunikationsprüfungen (Fremdsprachen) (voraussichtlich)
20.12.23 Ende 1. Halbjahr
20.01.24 Tag der offenen Tür

19.01.24 Ausgabe der Laufbahnbescheinigungen
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Termine (Q2)

Termine (2. Halbjahr):
05.-19.02.24 Vorabiklausuren (voraussichtlich)
08., 09., 12.02.24 Bewegliche Ferientage (Karneval)

13.02.24 Pädagogischer Tag (SOL)
18.03.24 Beginn der Mottowoche (bis 20.03.24 normaler Unterricht!)
22.03.24 Abigag
12.04.24 1. ZAA (Zentraler Abiturausschuss)
15.04.24 Letzter Schultag
16.04.-07.05.24 Zentrale Abiturprüfungen
08.05.-24.05.24 Zentrale Nachschreibtermine
03. + 04.06.24 voraussichtlich mündliche Prüfungen (4. Fach)
28.06.24 Zeugnisausgabe

 Termine Zentralabitur NRW: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/termine/termine-2024/
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Erlasse

 Versetzungsordnung des Landes NRW (in der PPT)
 Beurlaubung von Schülern unmittelbar vor den Ferien und im Anschluss an die 

Ferien nur durch die Schulleitung (in der PPT)
 Bekämpfung des Drogenmissbrauchs, Gesundheitserziehung in der Schule 

(Meldepflichtige Krankheiten beachten!)
 Schulvertrag und Schulordnungsmaßnahmen
 Informationen zu den Lehrplänen und Unterrichtsinhalten
 Grundzüge der Schülerverwaltung 
 Schülerdemonstrationen 
 Verteilung von Flugblättern
 …
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Erlasse

 Schülerzeitungserlass
 Hinweise zur Bekämpfung von Sexualverbrechen an Kindern und    

Jugendlichen
 Richtlinien für die Sexualerziehung an den Schulen in NRW 
 Aufsichtspflicht bei Schulfahrten, beim Schwimmen und Baden mit 

Schüler*innen 
 Unfallverhütung und Vermeiden von Schadenersatzansprüchen

(Die Rechts- und Verwaltungsvorschriften befinden sich im Schulgesetz sowie in der BASS. 
Die neueste Ausgabe ist im Sekretariat einsehbar).

Unter http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/index.html können die meisten 
Erlasse nachgelesen werden.
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Info: Logineo und Teams

 Alle offiziellen Infos für die Stufe Q2 (Ankündigungen,  
Klausurenpläne usw.) werden weiterhin über Logineo
veröffentlicht.

 Jeder (!) ist verpflichtet, sich regelmäßig (ca. alle 3 Tage) über 
die neuesten Beiträge bei Logineo zu informieren. 

 Kurslehrer*innen nutzen ggf. bereits Microsoft Teams für ihre 
Q2-Kurse.
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Die gymnasiale Oberstufe am 
Gymnasium Lechenich

Oberstufenkoordination: Frau Berkessel

Beratungslehrer*innen: Frau Engels / Frau Kerstiens (Q2)
Frau Tietze/ Herr Meyer (Q1)

Einführungsveranstaltung (1. HJ_2023/24)



Zentralabitur (Fächerwahlen ab der EF)

Drei Aufgabenfelder:

 sprachlich-literarisch-künstlerisch
 gesellschaftswissenschaftlich
 mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch

Außerhalb der drei Aufgabenfelder:
 Religionslehre und Sport

§ 724



Qualifikationsphase (Pflicht)

1. Aufgabenfeld
 sprachlich-literarisch-künstlerisch

Q2Q1

Deutsch

Fremdsprache / ggf. S für SuS ohne 2. FS in SI

Kunst/Musik/Literatur

ggf. Schwerpunktfach (E, F, S)

§ 1133



Qualifikationsphase (Pflicht)

2. Aufgabenfeld
 gesellschaftswissenschaftlich

gesellschaftliches Fach

ggf. Zusatzkurs (SW)

§ 11

ggf. GE fortgeführt

Q2Q1

ggf. Zusatzkurs (GE) 

ggf. SW fortgeführt
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Qualifikationsphase (Pflicht)

3. Aufgabenfeld
 mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch

Mathematik

Naturwissenschaft (BI, CH, PH)

ggf.  Schwerpunktfach (BI, CH, PH, IF)

§ 11

Q2Q1
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Qualifikationsphase (Pflicht)

Unterrichtsfächer ohne Aufgabenfeld:

Sport

Religionslehre / PL

§ 11

Q2Q1
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Wahl der Abiturfächer

2. Aufgabenfeld1. Aufgabenfeld 3. Aufgabenfeld

1. LK
(FS, M, NW, D)

2. LK 4. Fach
(mündlich)

3. Fach
(schriftlich)

• Die Abiturfächer werden ab der EF belegt (ab Q1 mit Klausur)
• Alle 3 Aufgabenfelder müssen abgedeckt sein.

§ 12

2 Fächer (aus: D, M, FS)
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EF/1

EF/2

Q
1/1

Q
1/2

Q
2/1

Q
2/2

Abiturprüfung

Deutsch
fortgeführte Fremdsprache
neueinsetzende Fremdsprache

Mathematik
NW

1. Leistungsfach (LK)

2. Leistungsfach (LK)

3. Abiturfach (GK)

4. Abiturfach (GK)

Abiturfächer
Fächer Ges.Wiss.

allgemein

Klausuren (verpflichtend)

§ 14

Zentrale Klausur in EF
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Zentrale Klausur in EF



EF/1

EF/2

Q
1/1

Q
1/2

Q
2/1

Q
2/2

Abiturprüfung

Ges.Wiss.

Deutsch
fortgeführte Fremdsprache (E/F)
neueinsetzende Fremdsprache (F/E/S)

Mathematik
NW

2 Fremdsprachen
(Pflicht)

Klausuren (Schwerpunkt: Fremdsprachen)

§ 14

Ges.Wiss.

Latein

Zentrale Klausuren:
Deutsch + Mathematik

EF (2. HJ)
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EF/1

EF/2

Q
1/1

Q
1/2

Q
2/1

Q
2/2

Abiturprüfung

Ges.Wiss.

Deutsch
fortgeführte Fremdsprache

neu einsetzende Fremdsprache

Mathematik
NW

nur 1 NW
(Pflicht)

Klausuren (Schwerpunkt: Naturwissenschaften)

§ 14

Ges.Wiss.

Fortgesetzte Fremdsprache

NW

oder 
nur 1 FS

(Pflicht)

Zentrale Klausuren:
Deutsch + Mathematik

EF (2. HJ)
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Projektkurse (PK)

Projektkurse können mit der Gewichtung von Grundkursen in die 
Gesamtqualifikation eingehen.

Erst am Ende des Jahres wird eine Abschlussnote erteilt, die sich 
aus der SoMi-Note und einer eigenständigen Dokumentation 
zusammensetzt.

Mittel 
Halbjahresleistung 

SoMi
Abschlussnote

(2-fache Wertung)

Dokumentation

1/2

1/2

42



Rücktritt und Wiederholung (EF-Q1-Q2)

Auf Antrag Wiederholung, wenn …

 2 LKs mit Defizit (d.h. weniger als 5 Punkte) bewertet wurden.

 die Zulassung zur Abiturprüfung im GK-Bereich gefährdet ist.

§ 19.2

EF/1 EF/II Q1/I Q1/II Q2/I Q2/II

46



Rücktritt und Wiederholung (Q1-Q2)

Wenn die Leistungen am Ende des 2. oder 3. Halbjahres der Q-
Phase für eine Zulassung zum Abitur nicht ausreichen, muss das 
1. Jahr bzw. das 2. oder 3. HJ der Q-Phase wiederholt werden.

EF/1 EF/II Q1/I Q1/II Q2/I Q2/II
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Rücktritt und Wiederholung (Sek II)

Wiederholung, falls …
 4 LKs mit Defizit (weniger als 5 Punkte)
 mindestens 1 LK mit 0 Punkten
 Leistungsausfälle im GK-Bereich nicht mehr aufholbar 

(z.B. 0 Pkt. in einem anzurechnendem GK) 

Neue Leistungsbewertung in den wiederholten Halbjahren!

§ 19.2

EF/1 EF/II Q1/I Q1/II Q2/I Q2/II

48



Rücktritt und Wiederholung (Q1-Q2)

Verlassen des Gymnasiums, …

• nach Wiederholung der Q1
 3 oder mehr LKs mit Defizit (weniger als 5 Punkte)
 mind. 1 LK mit 0 Punkten
 Leistungsausfälle im GK-Bereich nicht mehr aufholbar

• am Ende Q2/I
 Zulassungsvoraussetzungen nicht mehr erfüllbar

§ 19.3

EF/1 EF/II Q1/I Q1/II Q2/I Q2/II
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Die gymnasiale Oberstufe

Ordnung der Abiturprüfung
Allgemeine Bestimmungen und
Gesamtqualifikation



Zweck des Abiturs

 Durch die Abiturprüfung wird festgestellt, ob die 
Schülerin oder der Schüler das Ziel des 
Bildungsganges erreicht hat.

 Mit dem Bestehen der staatlichen Abschlussprüfung 
wird die allgemeine Hochschulreife zuerkannt.

§ 2052



Abitur (Ort/Zeit/Gliederung)

Ende der Qualifikationsphase (Q2)

1) zentrale schriftliche Prüfungen
 beide LKs
 3. Fach

2) mündliche Prüfung(en)
 4. Fach
 ggf. im 1. - 3. Fach 

(freiwillige Prüfungen oder Bestehensprüfungen)

§ 2153



Abiturprüfung (Rücktritt, Erkrankung und Versäumnis)

• Rücktritt möglich
• Wiederholung der Q2
• Verweildauer beachten!

§ 23.1

Q2/II 1. ZAA Abiturprüfung

vor 1. ZAA
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Abiturprüfung (Rücktritt, Erkrankung oder Versäumnis)

 kein Rücktritt möglich!
 Prüfung gilt als nicht bestanden!
 ggf. Wiederholung der Q2

§ 23.1

Q2/II 1. ZAA Abiturprüfung

nach 1. ZAA
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Abiturprüfung (Rücktritt, Erkrankung oder Versäumnis)

Krankheit
 Abgelegte Prüfungen werden gewertet.
 Versäumte Prüfungen werden nachgeholt.
 Ein Attest ist unverzüglich einzureichen.

Andernfalls: fehlende Prüfungsteile „ungenügend“

§ 23.2

Q2/II 1. ZAA Abiturprüfung

Erkrankung
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Abiturprüfung (Rücktritt, Erkrankung oder Versäumnis)

Bei vom Prüfling nicht zu vertretenden Gründen:
 Abgelegte Prüfungen werden gewertet.
 Versäumte Prüfungen werden nachgeholt.
 Begründung ist unverzüglich beim ZAA schriftlich einzureichen!

Andernfalls: fehlende Prüfungsteile „ungenügend“

§ 23.2

Q2/II 1. ZAA Abiturprüfung

weitere Gründe
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Abiturprüfung (Rücktritt, Erkrankung und Versäumnis)

Bei vom Prüfling zu vertretenden Gründen:

 Der Prüfungsteil wird wie eine ungenügende Leistung bewertet.

§ 23.3

Q2/II 1. ZAA Abiturprüfung

weitere Gründe
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Abitur: Einzubringende Pflichtkurse

16 Kurse in den 4 Abiturfächern und sofern nicht schon bei den 
Abiturfächern eingebracht:

 4 Kurse Deutsch
 4 Kurse Fremdsprache
 2 Kurse Musik oder Kunst oder Literatur
 4 Kurse einer Gesellschaftswissenschaft
 2 Kurse Geschichte
 2 Kurse Sozialwissenschaften
 4 Kurse Mathematik
 2 Kurse des weiteren Pflichtfaches (Schwerpunktfach)
 2 Kurse Religion oder Philosophie
 2 Q2-Kurse der neu einsetzenden Fremdsprache
 4 Kurse Naturwissenschaft
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Nicht zwingend einzubringende Pflichtkurse/Wahlkurse

 2 Q1-Kurse des weiteren Pflichtfaches
 2 Q1-Kurse der neu einsetzenden Fremdsprache
 4 Kurse Sport

 Wahlkurse, so dass insgesamt mind. 38 und höchstens 40 
Kurse vorliegen (es müssen mind. 30 anrechenbare GKs und 8 
LKs belegt worden sein)

 Kein Kurs mit 0 Punkten! 
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Gesamtqualifikation

Block I : 200 – 600 Pkt.
Qualifikationsphase

Block II : 100 – 300 Pkt.
Abiturbereich

Abitur

§ 28.372



Gesamtqualifikation (Block I)
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Gesamtqualifikation (Block II)

Jede Abiturprüfung 5-fach

§ 28.4

Abitur

Block II

Ein LK mind. 25 Pkt.

Weiterer Kurs mind. 25 Pkt.

Gesamt mind. 100 Pkt.
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Gesamtqualifikation

Maximal zu erreichende Punkte:

360 Pkt. im GK-Bereich (1-fach)

240 Pkt. im LK-Bereich (2-fach)

300 Pkt. im Abitur-Bereich
_______________________________________________________

900 Pkt. gesamt

§ 29.2

LK
(Block I)

GK
(Block I)

Abitur
(Block II)
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Vorläufige Zulassungsbescheinigung
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Vorläufige Zulassungsbescheinigung
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Leistungsbewertung

Teilnahmepflicht, aber …
 keine Benotung, sondern Zeugnisbemerkungen zur Teilnahme
 keine Anrechnung im Rahmen der Gesamtqualifikation
 unentschuldigte Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt

Leitziele
 Weiterentwicklung
 Sicherung erforderlicher Kompetenzen für einen erfolgreichen Durchgang 

durch die Qualifikationsphase – „perspektivische“ Förderung

Vertiefungsfach
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Projektkurs

Organisation

 dreistündiger Jahreskurs in NW, Englisch oder UNESCO 
(Anbindung an das Fach Deutsch)

 halbjahresübergreifend, ggf. auch jahrgangsstufenübergreifend
 Qualifikationsphase
 Anbindung an ein Referenzfach (d.h. Leistungskurs oder 

Grundkurs aus der Qualifikationsphase)
 Gruppenarbeiten möglich
 Wahlkurs
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Ordnung der Abiturprüfung

 Zulassung 
 Nichtzulassung
 schriftliche Prüfung
mündliche Prüfung 

Abschnitt 4



Zulassung zum Abitur (Q2)

Voraussetzungen im GK- und LK- Bereich

erfüllt

Zulassung zur Abiturprüfung

Abiturprüfung

nicht erfüllt

Nichtzulassung zur Abiturprüfung

nein ->
ggf. Wiederholung Q2

Verweildauer von 4  Jahren erreicht?

ja ->
i. d. R. Verlassen d. Gym.

§§ 30, 3189



Fächer der schriftlichen Prüfung

Fächer
 1. bis 3. Abiturfach

Dauer

 LK: 270 Minuten (9:00 – 13:30 Uhr)
 GK E, F, S: 255 Minuten (9:00 – 13:00 Uhr)
 GK M, NW: 225 Minuten (9:00 – 12:45 Uhr)
 GK D + Rest: 210 Minuten (9:00 – 12:30 Uhr)

§ 3290

 Restliche Fächer: s. https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/



Aufgaben der mündlichen Prüfung

Aufgaben
 erwachsen aus dem Unterricht der Qualifikationsphase

basierend auf dem Curriculum und den speziellen 
Abituranforderungen für das jeweilige Fach

 beziehen sich auf die Inhalte von mindestens zwei 
Kurshalbjahren

 umfassen unterschiedliche Sachgebiete
 erfordern bei der Bearbeitung mancher Teilaufgaben eine 

besondere Leistung

§ 33

Fächer
 4. Abiturfach verpflichtend mündlich
 1. – 3. Abiturfach können Prüfungsfächer sein.
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Die mündliche Prüfung

Fächer
 Das 4. Abiturfach ist verpflichtend mündlich.
 Das 1. bis 3. Abiturfach kann ein weiteres Prüfungsfach sein.

Wertung
 Mit einer zusätzlichen Prüfung in einem oder in  mehreren 

Abitur-Klausur-Fächern kann ein besseres Ergebnis im 
Abiturbereich und auch in der Gesamtqualifikation erreicht 
werden.

 Die Note der Abiturklausur bleibt bestehen, mit der Note der 
mündlichen Prüfung im Verhältnis 2:1 verrechnet und damit die 
neue Note gebildet.

 Das Prüfergebnis wird anhand einer Tabelle ermittelt.
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Die mündliche Prüfung im 1. - 3. Fach

Verpflichtende mündliche Prüfung(en)

Sie werden durch den ZAA angesetzt, wenn das Bestehen der 
Abiturprüfung wegen der

 100 Punkte-Regel 
 25 Punkte-Regel

noch nicht gegeben ist!

§ 3693



Wer wird mündlich geprüft? 

Wir unterscheiden 4 Fälle:

1. Wer das Abiturergebnis in einem oder mehreren 
Klausurfächern verbessern möchte (freiwillige Prüfung). 

2. Wer nicht mindestens 100 Punkte im Abiturbereich erreicht 
hat (Prüfung in bis zu 3 Fächern - Bestehen des Abiturs).

3. Wer in mehr als 2 Abiturfächern keine 25 Punkte erzielt hat 
(Prüfung in bis zu 3 Fächern - Bestehen des Abiturs).

4. Wer nicht mindestens in einem LK 25 Punkte erreicht hat 
(Prüfung in bis zu 2 Fächern - Bestehen des Abiturs).

§ 36104



Verfahren bei der mündlichen Prüfung

 Mindestbedingung erfüllt -> weitere Prüfungen werden abgesetzt

 Anwesenheitspflicht der Prüflinge,
andernfalls wird die Leistung mit „ungenügend“ bewertet

 Vorbereitungszeit: 30 Minuten

 Die Prüfung erfolgt durch den Fachlehrer, der/die Vorsitzende kann 
Fragen stellen.

§ 37105



Gestaltung der mündlichen Prüfung

Aufgabe
 neu und begrenzt
 wird schriftlich vorgelegt

Hilfen
Es können während der Prüfung Hilfen gegeben werden, die 
protokolliert werden.

Inhalt
 Kurshalbjahr übergreifende Inhalte
 keine Wiederholung einer bereits erbrachten Leistung der 

Qualifikationsphase oder des Abiturbereiches

§ 38106



Dauer: 20 – 30 Minuten

1. Teil der Prüfung
 vorbereitete Aufgabe wird selbstständig in zusammen-

hängendem Vortrag vorgetragen

2. Teil der Prüfung
 größere fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge 

werden angesprochen
 keine zusammenhanglosen Einzelfragen 

§ 38

Ablauf der mündlichen Prüfung
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Abschluss der Abiturprüfung

(1) Zuerkennung der allgemeine Hochschulreife
(2) Weitere Berechtigungen 
(3) Wiederholung der Prüfung

Abschnitt 5



Zuerkennung der allg. Hochschulreife

Nach den mündlichen Prüfungen:

 Berechnung der Gesamtpunktzahl
 ZAA erklärt die Prüfung ggf. als bestanden
 ZAA erkennt die allgem. Hochschulreife an
 ZAA gibt die Beschlüsse bekannt
 Aushändigung des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife

§ 39109



Weitere Berechtigungen

Latinum
 Zuerkennung nach bestandener Abiturprüfung
 Kleines Latinum nach Klasse 9 (mind. Abschlussnote 

„ausreichend“)

Schulischer Teil der Fachhochschulreife
 Zuerkennung nach Q1/II, Q2/I oder Q2/II möglich.

§ 40110



Wiederholung der Abiturprüfung

Prüfung
 kann i.d.R. einmal wiederholt werden

(max. Verweildauer dann 5 Jahre)

Bestandene Prüfungen
 können nicht wiederholt werden!

Zeitpunkt der Wiederholung
 i.d.R. nach einem Jahr

Leistungsbewertungen
 Erreichte Leistungsbewertungen in Q2 und im Abiturbereich 

werden unwirksam.

§ 41111



Laufbahnänderungen 
 dürfen wegen der Gefahr von Laufbahnfehlern

nur von den zuständigen Beratungslehrer*innen vorgenommen  
werden. (Beratung, Mindest- u. Pflichtbelegung, Versetzung, Abitur u.s.w.)

 Religion / Philosophie: Ein Wechsel ist nur vor Ende des 
Schulhalbjahres mit schriftlicher Begründung möglich.

Folgen:
 Nicht genehmigte Laufbahnänderungen hat der Schüler/die 

Schülerin selbst zu verantworten.

Kontrolle
 Schüler*innen kontrollieren ihre Laufbahnbögen und 

Stundenpläne und bewahren sie sorgfältig auf.

Laufbahnänderungen 

112



Abwahl/Zuwahl von Klausuren 
 bis zum Ende der 2. Unterrichtswoche.

Zuwahl von Klausuren
 nur bis Q1/I (s. Abiturfächer)

Abwahl/Umwahl von Kursen
 nur bis zum Ende der 1. Unterrichtswoche.

Zuwahl von Kursen
 ist i.d.R. nicht möglich (Kontinuität).

Laufbahnänderungen

113



 Die Krankmeldung erfolgt durch die Eltern bzw. bei 
Volljährigkeit durch die Schüler*innen telefonisch im 
Sekretariat am Morgen des ersten Krankheitstages bis 8 Uhr. 
(Bitte ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen.)

 Erkrankt ein/e Schüler*in im Laufe des Schultages, so meldet 
er/sie sich im Sekretariat und nach Möglichkeit auch bei einer 
unterrichtenden Lehrkraft ab. Im Sekretariat liegt eine Liste 
bereit, in die die Schüler*innen sich eintragen.

 Die Schüler*innen legen dem Fachlehrer/der Fachlehrerin in 
der ersten Stunde (spätestens jedoch im zweiten 
Unterrichtsblock!) nach Wiedererscheinen ihr 
Entschuldigungsformular vor.

Entschuldigung bei Krankheit

114



 Grundsätzlich wird jede versäumte Stunde auf dem 
Entschuldigungsformular (Laufzettel) entschuldigt.

 Die Entschuldigung ist vom Schüler/von der Schülerin und einem 
Erziehungsberechtigten bzw. dem volljährigen Schüler/der 
Schülerin zu unterschreiben.

 Die Entschuldigungen werden von den Fachlehrer*innen
abgezeichnet.

 Die Schüler*innen verwahren die abgezeichneten Entschuldigungen 
wegen der Nachweispflicht bis zum Ende des Schulhalbjahres.

 Versäumte Stunden können als ungenügend gewertet werden, 
wenn keine ordnungsgemäße Abmeldung am Morgen bzw. keine 
fristgemäße schriftliche Entschuldigung erfolgt ist.

Entschuldigung bei Krankheit
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 Die Krankmeldung erfolgt durch die Eltern bzw. bei Volljährigkeit durch die 
Schüler*innen telefonisch im Sekretariat am Morgen des Klausurtages bis 
8 Uhr. (Bitte ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen.)

 Ist ein/e Schüler*in bereits Tage vor einer Klausur erkrankt, muss die 
Krankmeldung am Klausurtag erneut erfolgen.

 Die Schüler*innen legen den Beratungslehrer*innen sowie dem
Fachlehrer/der Fachlehrerin unmittelbar nach Wiedererscheinen bzw. in 
der ersten Stunde (spätestens jedoch im zweiten Unterrichtsblock!) nach 
Wiedererscheinen ihr Entschuldigungsformular vor.

 In Einzelfällen kann eine Attestpflicht für Klausuren eingeführt werden.

Unentschuldigtes Fehlen bzw. ggf. ein fehlendes Attest wird 
wie eine Leistungsverweigerung (ungenügend) behandelt.

Entschuldigung bei Klausuren
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Beurlaubungen werden vor absehbarem Fehlen von den 
Beratungslehrer*innen/der Schulleitung ausgesprochen, sobald sie den 
Schüler*innen bekannt sind. (z.B. Arzttermine, Familienfeier, 
Führerscheinprüfung etc.)

(1) Beurlaubungen bis zu 2 Tagen werden von den jeweiligen 
Beratungslehrer*innen ausgesprochen.

(2) Über eine Beurlaubung von mehr als 2 Tagen und in besonderen 
Fällen entscheidet die Schulleitung.
Zunächst sind jedoch die Beratungslehrer*innen zu kontaktieren.

(3) Über eine Beurlaubung unmittelbar vor oder nach den Ferien
entscheidet die Schulleitung.

Der schriftliche Antrag (abrufbar auf der Homepage) mit 
Belegen, muss zunächst den Beratungslehrer*innen vorgelegt 
werden, bevor die Fachlehrer*innen abzeichnen.

Beurlaubungen
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 Bei Volljährigkeit kommen die volljährigen Schüler*innen bitte 
umgehend ins Beratungsbüro!

Denn …

 Entschuldigungen müssen von Erziehungsberechtigten dann
nicht mehr unterschrieben werden.

 Auskünfte z.B. über Leistungen dürfen bei Elternsprechtagen und 
Sprechstunden den Erziehungsberechtigten nicht mehr erteilt 
werden.

 Ausnahmen sind nur möglich, wenn ein anders lautender Auftrag 
der Schüler*innen schriftlich vorliegt. 

Volljährige Schüler*innen

18+
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!
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